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§ 20a SGB V - Stärkung der 
gesundheitlichen 

Chancengleichheit in 
nichtbetrieblichen Lebenswelten

§ 5 SGB XI - Stärkung der 
Bewohner:innengesundheit in (teil-

)stationären Pflegeeinrichtungen

Präventionsgesetz 2015

• Fokus auf Lebenswelten und sozial 
benachteiligte Gruppen
• Stärkung der kassenübergreifenden 
Zusammenarbeit

Das Präventionsgesetz: Unsere Handlungsgrundlage
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Pflegende An- und Zugehörige – Ausgangssituation & Relevanz

ca. 5 Millionen Menschen in Deutschland sind pflegebedürftig 

Ca. 84 % werden zu Hause gepflegt

In zwei Drittel der Fälle ist die Hauptpflegeperson weiblich, dass Durchschnittsalter liegt bei 59 Jahren.

Pflegende Angehörige haben häufig eine Mehrfachbelastung inne: Arbeit, Familie, Haushalt und Pflege.

Die Versorgung eines Pflegebedürftigen nimmt durchschnittlich 37,5 Stunden pro Woche in Anspruch.
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• Förderung der Gesundheit pflegender An- und Zugehöriger; nicht nur in ländlichen 
Regionen

• Vernetzung zentraler Akteure der Gemeinde/des Quartiers

• Konzeption und Umsetzung bedarfsorientierter gesundheitsfördernder Maßnahmen

• indirekte Förderung der sozialen Teilhabe über gesundheitsfördernde Angebote 

• nachhaltige Sicherung der aufgebauten gesundheitsfördernden Strukturen

Ziele des Projektes
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spezifisch für die Gruppe der pflegenden An- und Zugehörigen von zu Pflegenden in teilstationären 
Pflegeeinrichtungen:

(1) den Gesundheitsstatus und die Gesundheitsdeterminanten 

(2) sowie das Erleben im Alltag von spezifischen Belastungen und Ressourcen zu analysieren, 

(3) um davon abgeleitet Empfehlungen für Handlungsfelder und Interventionsansätze zur Prävention 
und Gesundheitsförderung zu formulieren. 

Ziele des Projektes
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Prozess der gesundheitsfördernden 
Strukturentwicklung in 4 Phasen im 
Quartier: 

• Analyse

• Planung 

• Umsetzung 

• Evaluation und Nachhaltigkeit
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Koordination und Begleitung 
durch den AWO Bundesverband

1 Projekt-
koordination

vor Ort

ehrenamtliche 
Unterstützer:innen

vor Ort

5 Einrichtungen mit teilstationären Einrichten der AWO

• Gründung eines regionalen 
Steuerungskreises

• Partizipative Bedürfniserhebung 
(Interviews & Fokusgruppen)

• Entwicklung, Planung & 
Durchführung bedarfsgerechter 
gesundheitsfördernder Maßnahmen 
& Angebote

• Verstetigung der Angebote & 
Strukturen

Projektablauf im Quartier
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Methodik des Forschungsvorhabens
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Profilanalyse von Pflegenden An- und Zugehörigen



www.gesunde-lebenswelten.com

Vielen Dank!

Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek)

Askanischer Platz 1

10963 Berlin
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